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3utes Sfeiüppin, eibg. Oberft, in Neuenbürg, Sräftbent;
3uU*s ®ranbjcan, Dberftl. im Slrtitterieftab, in Sa öfeaiiDbc-font«,

Sijc Stäfttcnt;
Seilt« be Scrtct, Dbctftt. im Slttillciicflab, in Dtcucnburg, Sc*

riefetcrjtattcr;
£enri ©iice, eibg. 3)?ajet, in ©olombiet, bei Stcucnbutg, ©eftetät;
©eerge« SouiS Cttincfee, SOtojcr bet Snfant., in Stcuenbuig, Äafpct.

Jtadj ©infidjtnafeme bei auf uns übergegangenen taufenben

©efdjäftc feat tas abgetretene ©cntialfcmitc unter bem 17. Dft.
1868 bie ©eftionen aufgefetbett, ifem bis jum batauffotgenben
ÜRonot ©ejcmber ifere Slnjidjtcn über ben ©ntwurf einet 9ic»

organifation tc« Jjxctc« mitjutfeciten. ©S wat tie Slbptfet beS

abgetretenen ÄomitcS, bie Sttifdjamtngcn bet ©eftionen in einem

®enetalbcil(fet jtt »etwettfeen, wcldjct bem Sit. SunbeSratfe unb

bem Jit. eibgenöfftfefeen SRilitärbepartement übcrtcidjt wetben follte.
SluS uns unbcfaiiittcn ©tunben feaben bie ©eftionen biefe

Sluffotbetung bes Suget ÄomitcS nidjt beantwortet, unb wir
wenben uns beffealb ebenfalls mit bet Sitte an ©ic, ftd) unge»

fätimt mit biefem widjtlgen ©egenftanbe ju befefeäftlgcn.

©« ift nunmefet gewif, taf bie Jit. SunbcSocifammlung ftd)

etft nad) ifetet pcticblfdjen ©tneuetung mit bcr ginge bet Sftc»

otganifation bc« leeres befaffen wirb, ©iefer Umftanb gewäfett

ben ©eftionen unb bem ©cntialfcmitc bie crwünfajte Seit ju- ben

fte betreffenben Slrbeiten.

©antit biefelbcn »ott bem Sit. SttnbcStatfe unb beut Sit. SSM»

tätbepattement benuljt wetben fönnen, ift cä inbeffen notfewenbig,

fte ben genannten Scfeötbcn bis ©nbe 3uni b. S- einjufenben.

Sn golge bcjfcn, tfecute ©ibgenoffen, feaben wit folgenben Se»

fdjluf gefaft, weldjen wit uns beefeten, jut Äenntnif bet ©ef*
tionen ju bringen, inbem wit eine jebe auf baS ©ringenbfte ein»

laben, in Sltlem toaS fte bettifft an bet SluSfüferung bei Slufgabe

mitjuwitfen.
1. ©ie ©eftionen finb cingclaben:

a) ©en »om eibg. SJJilitätbcpattcmcnt in feinem Ser tefet »om

1. 9to». 1868 cingcteidjtcn ©ntwutf einet $cctcSorgant>

fation ju bisfutiren;

b) ifete Scmcifungcn übet biefen ©ntwutf bent untetjcldjncten
Äomite fpäteftenS bis jum 15. Suni b. 3- ju übetfenben.

2. ©a« ©cnttalfomitc witb bie »on ben ©eftionen eingegangenen

Scmcifungcn in einen ®cncralbcridjt jufammenfaffen, ben

es am nätfejtcn 30. Sunt mit beu Dtlginatbctidjtcn an ben

Sit. SunbcStatfe cinfenben witb.
3. ©egenwättiget Seftfeluf foll bem Sit. eibg. SJiilitätbcpatte»

ment mitgetfeeilt wetben.

Sfecutc Sffiaffenbtübet, gettcue unb liebe ©ibgenoffen!
©S fdjcint un« übetflüffig, ©ie auf bie Sffiidjtigfcit beS ©egen»

flaute« aufmettfant ju madjen, ben wit uns feietmit beeferen, ben

©eftionen »otjulcgcn.
Stbct ©ntfutf einet Jpeete«otganifation (unb bctjcnlge, wetdjet

uns »ottiegt, in bcfonbetS feofeem ©rabe) regt nidjt blof tein

militäriftfee gragen an, fonbetn jiefet bie Slufmetffamfcit bet Süt»

get auf bie mannigfaefeften unb »itfetigjien gtagen tot fßolttit,
bet Stationatöfonemie unb bc« ginanjwcfcn«.

3n unfeicm tfecuten Satettanbc berüfert mefer at« in itgenb

einem anbeten Sanbe bte Sufammenfeljung unb Dtganifation bet

Sltmce ben Sebcn«nct» bet Station.

©iefet £inwcf« genügt füt bie Dffijicte unfetet Sltmce, .um

un« ifete SSitwitfung unb bie bet ©eftionen an bem Sffictfc ter
fotgfältigen Srüfung ju fitfeetn, ju bem wit fie feietmit eintaben.

Dfenc itgenbwic auf bie gotm bet »on un« etbetenen Slrbeiten

beftimmenb cinwttfen ju wollen unb blof ju bem Swede einet

leidjteten Stnotbnung be« SWitgctfeciltcn in bem »on un« au«ju=

füfetenben ©cnctalbctldjt, ttfutfecn wit bie ©eftionen, fo weit e«

mögliefe, ifete Scmctfungen in folgenbe Äapitcl untetjubtingen :

I. Stllgcmclnc Settadjtungen, — politifdje — öfonomiftfee, —
finanjictlc, sc.

II. Sufammcnfct-jung unb numerifcfee ©tärfe beS Jpecrcs.

III. ©ie ©ienjtbauct im Slllgemeinen.

IV. ©enttalifation bc« Untetticfet«; ©auer bc« Snftruftion«»
bienfte«.

V. Dtganifation bet tafttfefeen ©Infeeiten.

VI. ©tnennung bcr Dffijicte.
VII. Jiumcrifcfec ©tärfe unb Dtganifation bcr ©totjtoitcn.

VIII. Dtganifation bet ©cpots.
IX. Sewaffnung, SluStüftung unb Älcibung.
X. Sufammcnfeljung unb Dtganifation beS ©cnctaljlaba.

XI. ©lünbtti'.g bei Sciiitoiiat--©i»iftoucn.
XII. ©djlttfbctiadjtungcn.

Snbem wir auf Sfere pattiotifefee SÄitwiifung au bei* unS übet»

ttagenen Slufgabe jäfelen, fenben wir Sfenen, tfecute SBaffenbrüber,
getreue unb liebe ©ibgenoffen, unfern fectjlidjcn ©ruf.
3m Stamcn bc« ©cnttalfomitcS tet fdjwclj. S)tilitär--@cfc(lfd)aft:

©ct Stäftbcnt: ©cr ©eftetät:
Sfeitippin, eibg. Dberft. £. ©acc, eibg. TOajot.

2ln»l anb.
3Uubbcutfdjlaub. (8ut gtagc bet ÄticgSocvpdjetung.)

©ic dtotbbcutfdjc £cbcn«»ctftajctung«!Saiif in Serlin feat füt
tiefe Standjc einen Siofpcft ausgegeben, wonarfj fte ifeten SJtit»

glicbcrn nadj bem Sr'njip bet ©cgcnfcitigfcit ble »olle Set»
fidjetungsfummc audj füt ben galt gewäfetieiftet, baf bcr Sob
butdj ben Ätieg obet in beffen golge eintritt. ©Ic Sebingungen,
unter benen ble Sanf biefen SJtobu« aufjumfemen gebenft, ftnb

futj folgenbe: ©ie SJtitglicbct bet ÄticgSoctfidjctttng wetben in
bret ©cfaferjtufcn getfeeilt, nad) »clcfecn bie ÄricgSprämicn cr»
feoben wevben: 1) aftloc Dffijicte allct ©featgen, 2) fclbpflidjtige
aJttlitäibcamte, (nafti»c abet bfcnftpflidjtigc Dffijicte uub ©el»
baten »ont gctbwcbel abwärt«, 3) nidjt felbpflldjtige SJtititär»
benmte unb feccicSpftldjtigc S{5cifoncn allct ©featgen. Dieben einem
©inttittSgelbc »on J/so/o bet Sctfitfectungsfummc, wooon bei »iette
Sfeeit als Sclttag ju ben SctwattttngSfoftcn bet Sanf (lieft,
jäfelen bte SRitglieber einen Stifdjlag »on jäfertiefe refp. a/a '/j
mtb Vs o/o bcr SctfidjctungSfumme fo lange, bis füt ble »ct»
fdjicbcnen ©efaferftufen 10 «/o refp. 7 Vj o/o unb 5«/o besser»
fnfeeitcn Äapital« jcbcS einjelnen SUitglicbe« angcfantmclt wotben
finb. Son ba ab witb ble ÄrlegSptämic auf bie §ä(ftc etmäflgt
unb fo lange fottetfeoben, bis ble Jpöfec bet Seittägc jcbcS SJtit»

glieb« an ben ÄtlcgSfonb nadj SJtafgabe bet ©cfafetSftufen tefp.
20%, 15 o/o unb 10 o/o bet »erftefeerten ©umme etieidjt feat.
©ic angcfammeltcn Sinfen follen notfe jttt Sctftätfung bet gonb«,
weldje abgefonbett »on ben fonftigett gonb« ber Sanf verwaltet
wetben, bienen. ©iefet gonb witb im gälte eine« ÄticgcS butd)
bie »on bet Dtotbbeutfdjcn ScbcnSoetpcfecrungSsSanf angesammelte
9tcfet»e füt jcbcS einjelne butd) ben Ätieg obet in golge beS»

fetben »ctftorbcnc SJtitgllcb ber ÄtlegSuctptfeetung »ctftätft. @o»

balb bie SÄobitmadjung auSgcfptodjen tft, werben bie jäfetlldjen
ÄtiegSptämien fofott unb fo oft nadjetfeoben als nötfeig ift, bamit
füt bie biet ©cfafetSftufen minbeften« tefp. 5«/o, 33A % unb

2Vü% ber Scvpefeetungsfummc febcS einjelnen SJtitglicbcS in
tem Ätieg«frnc »ottätfeig ftnb. ©ie in bet 1. itnb 2. ©efafer«»
ftufe Setpdjctten', wcldjc in eine feöfecte ©cfaferSftttfe einrüefen,
feaben »on ba ab bie für biefe ©cfafetsftufe notmitte ÄtfcriS»
ptämle ju cnttidjten. SJtadj beenbigtem Ättcge unb naefe 9tücf«

ttitt bes Setfidjetten tn ble refp. geringere ©cfafersftufc witb
wiebetum bie getingete ÄtiegSptämie etfeoben. Sffiirb bie »et»

fiefeette ©umme bei bet Stetbbcutfcfecn ScbenSoctfitfectungS-Sanf
fällig, ofene baf wäfetenb bet Setfi(feetung3»©aitet ein Ätieg au«»

gebtodjen, butdj wetefeen bet ÄtlcgSfonb fn Slnfptud) genommen
wotben, fo etfeält bet Setpdjctte aus bem ÄtiegSfonb auf Set»
langen bie etngejafetten ÄtiegSptämien ofene Sinfen jutüd. §at
jeboefe ein Ärieg ftattgefttuben, fo finbet bte Sutütfgabe bet ein»

gcjafelten ÄtiegSptämien nut fo weit ftatt,' als biefelbcn butdj
ÄtiegSfdjäben nidjt fit Stnfptutfe' genommen wutben. ©titbt bet
Sciptfeettc tm Ätiege ober wäfetenb unb in golge beffelben, fo
jafett bie Stotbb. Seben«»etpdjctung«»Sanf an ben ÄtiegSfonb bie

»olle tccfenungSmäfigc Stefetoc bc« Sctfttfecttcn. ©le Ätieg«»
»etpdjentng tritt ein Safet natfe tfetem Slbfdjluf in Ätaft.

Sffia« uns bei ©urdjftdjt biefer, bem Srofpcft entnommenen
Sebingungen am meiften auffällt, fft bie Seftimmung wonaefe

bei einttetenbet SÄobitmaefeung bte Seiftungen bet SJtitglfebct tn
einer SBeife in Slnfprud) genommen werben fönnen, welcfee naefe

unferen Slnftfeauungcn nidjt wofet burtfefüferbar pnb. SDtan bc»

benfe, baf bie ÄriegSsctfitfectung, wfe überfeaupt bie Scbens»et»

fttfeerung nur füt »etfecitatfeete Sftttltät« einen teellcn SBettfe

feaben fann. Sffiitb bie SJtobtlmaefeung auSgcfptodjen, fo tteten
an ben SRilität« als gamitienoatet Sftfdjten feetan, weldje Ifen

jwingen, feine bisponibten ©ctbet füt ben ScbenSuntctbatt feinet
gamilie ju »etwenben, bie et in DtaferungSfotgen nitfet jurücf»
laffen fann! Sffio foll.ct (n folefeen, an fidj fdjon gclbfnappen
Seiten bie nötlugen SRittet jut Safetung feinet ÄtiegSptämien
feemefemen? Sffiitb ba nitfet oft bie ganje Sctpcfectung illufotifife
wetben unb jum SJtadjtfecit bet Sctpcfecttcn ettöftfeen? SEBir fütefe»

ten, baf btefet Sunft betjentge ift, an welcfeem ftefe »ffte SRtlitätS
unb Sanbwcfetteute mit Sfteefet jtofen wetben unb möditen »ot
alten ©ingen ten SRatfe geben, SBWttel unb SBege au«finbig ju
matfeen, wie biefe gtagc günftlgct füt bie Sctfiefecmben gelöst
»erben fann. ('Setfiefeetung^eijwtg itt Slftionär«.)
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Julcs Pbiiipxin, cidg, Obcrst, i» Ncucnburg, Präsidcnt;
Julcs Grandjean, Obcrül, im Artillcricstab, in La Chanr-dcfoiids,

Vizc Präsident;
rcuis dc Perrot, Obcrstl, ini Artillcricstab, in Ncucnburg, Be-

richte, stattcr;

Henri Sacc, cidg, Majcr, in Colombicr, bci Ncucnbnrg, Sekretär;
Gecrgcs Lonis O.ninchc, Z)!ajor dcr Infant,, in Ncucttburg, Kassier,

?!ach Einsichtnabnic dcr auf unc? übcrgcgangcnc» laufenden
Geschäfte hat das abgctrctcnc Ccntralkcmitc nntcr dcm 17. Okt.
1866 dic Sckticncn aufgcfordcrt, ihm bis zum daranffolgcndcn
Monat Tczcmbcr ihrc Ansichten übcr dcn Entwurf cincr

Rcorganisation des HccrcS mitznlhcilc». Es war die Absicht dcS

abgcirctcncu KcmitcS, dic Anschauunaen dcr Scktioncn in cincm

Gcneralbericht zu »erwcrthcn, wclchcr dcm Tit. Bundcsrath und

dcm Tit. cidgcnössischcn Militärdcpartcmcnt übcrrcicht wcrdc» solltc.
Aus uns unbckanntcn Gründen haben dic Sektionen dicse

Aufforderung dcS Zuger KomitcS nicht bcantwcrtct, und wir
wcndcn »ns dcßhalb cbcnfalls mit dcr Bittc an Sic, sich

ungesäumt mit dicscm wichtige» Gegenstände zu beschäftigen.

ES ist nunmchr gcwiß, daß dic Tit. Bundcsvcrsammlung sich

crst nach ihrcr pcricdischcn Erncueriing mit dcr Frage dcr

Rcorganisation dcs Hecres befassen wird. Dicser Umstand gewährt
dcn Scktioncn und dcm Ccntralkomitc dic erwünschte Zeit zu dc»

sie bctrcsfendcn Arbcitcn.

Damit dicfclbcn von dcm Tit. Bundcsrath und dcm Tit.
Militärdcpartcmcnt bcnützt wcrdcn könncn, ist cs indcsscn nothwendig,

sic dc» genanntcn Bchördcn bis Ende Juni d. I. cinzuscndcn.

Jn Folgc dcsscn, thcurc Eidgcnosscn, haben wir folgcndc»
Bcschluß gefaßt, wclchcn wir uns bcchrc», zur Kcnntniß dcr
Sektionen zu bringen, indem wir cinc jcde auf das Dringendste
einladen, in Allem tvaS sie betrifft an dcr Ausführung dcr Aufgabc
mitzuwirkcn.
1. Die Sektionen sind cingcladcn:

») Dcn »cm cidg. Militärdepartemcnt in seinem Bcricht vom
1. Nov. 1868 cingcrcichtcn Entwurf cincr Hccrcsorgani-

satio» zu diskutircn;

b) ihre Bcmcrkungcn übcr dicscn Entwurf dcm untcrzcichnetcn

Kcmitc spätestens bis zum 15. Juni d. I. zu übersenden.

2. Das Centralkomite wird die von dcn Scktioncn cingcgaiigencn

Bcmcrkungcn in cincn Gcncralbcricht zusammenfassen, den

cS am nächsten Zl). Juni mit dcn Originalbcrichtcn an dcn

Tit. Bundesrath einsenden wird.
3. Gegenwärtiger Bcschluß soll dcm Tit, eidg. Militärdcpartc¬

mcnt mitgetheilt wcrdcn.

Theure Waffenbrüder, getrcue und liebe Eidgenossen!

Es scheint uns überflüssig, Sie auf die Wichtigkeit dcS Gcgcn-

standcê aufmerksam zu machcn, den wir uns hiermit beehren, den

Sckticncn vorzulegen.

Jeder Entwurf ciner Hccresvrganisation (und derjenige, welcher

uns vorliegt, in besonders hohem Grade) regt nicht bloß rcin

militärische Fragcn an, sondcrn zieht die Aufmerksamkeit dcr Bürger

auf die mannigfachsten und wichtigsten Fragen der Politik,
dcr Nationalökonomie und dcs Finanzwcscns.

Jn unserem theuren Vaterlande berührt mehr als in irgcnd

cincm anderen Lande die Zusammensetzung und Organisation der

Armce dcn Lebensnerv der Nation.

Dicser Hinweis genügt für die Offiziere unscrcr Armce, um

uns ihre Mitwirkung und die der Sektionen an dem Werke der

sorgfältigen Prüfung zu sichern, zu dem wir sic hicrmit cinladcn.

Ohne irgendwie auf die Form der von uns erbetenen Arbeiten

bestimmend einwirken zu wollen und bloß zu dcm Zwecke einer

leichteren Anordnung des Mitgetheilten in dem von uns auszu

führenden Gcncralbcricht, ersuchcn wir die Sektionen, so wcit es

möglich, ihrc Bemerkungen in folgende Kapitel unterzubringen:
I. Allgcmcinc Betrachtungen, — politische — ökonomische, -

sinanziellc, zc.

II. Zusammcnsctzung und numcrischc StZrkc des Heeres.

III, Die Dienstdauer im Allgemeinen.
IV. Centralisation dcs Unterrichts; Dauer dcS Jnstruktions-

dienstes.

V. Organisation dcr taktischen Einhcitcn.

VI. Erncnnnng dcr Ofsizicrc.
VII. Numcrischc Stärkc und Organisation dcr Divisione».

VIII. Organisation dcr Depots.
IX, Bewaffnung, Ausrüstung und Kleidung.
X, Zlisanimensctzling und Organisation dcs Gcncralstabs.

XI, Gründnng dcr Tcrritcrial-Divisioncii.
XII, Schlnßbctrachtungc».

Indcm wir auf Ihrc patriotische Mitwirkung an dcr unS übcr-
tragcnc» Aufgabc zählcn, scnden wir Jhncn, thcurc Waffenbrüder,
getreue und liebe Eidgcnosscn, unscrn hcrzlichcn Grnß.

Im Namcn dcs CcntrattomitcS dcr schwciz. Militär-Gesellschaft:
Dcr Präsident: Der Sekretär:

P h ili p p in, cidg. Obcrst. H. Sacc, cidg. Major.

Ausland.
Norddcutschlaud. (Znr Fragc dcr KricgSvcrsichcrung.)

Die Norddeutsche LcbcnSvcrsichcrungs-Bank in Bcrlin hat für
dicse Branche cincn Prospekt ausgegeben, wonach sie ihrc»
Mitglieder» nach dcm Prinzip dcr Gcgcnscitigkcit die volle Vcr-
sichcrungssummc auch für dcn Fall gcwährlcistet, daß der Tod
durch den Krieg odcr in dcsscn Folge eintritt. Die Bedingungen,
unter denen dic Bank diesen Modus anfzunchnicn gedenkt, sind

ktirz folgcndc: Dic Mitglicdcr dcr KriegSvcrsichcrnng wcrdcn in
drei Gefcchrstufc» getheilt, nach wclchcn die KricgSprZmicn
crhobcn wcrdcn: 1) aktive Ofsizicrc aller Chargc», 2) fcldpstichtige
Militärbcainte, inaktive aber dienstpflichtige Offizicre und
Soldatcn vom Feldwebel abwärts, 3) nicht feldpflichtige Wilitär-
bcamte und hccrcSpflichtigc Personen aller Chargen. Neben cincm
EintrittSgcldc von ^/s«/« der Versicherungssumme, wovon dcr »icrtc
Theil als Beitrag zu den VerwaltungSkostcn dcr Bank fließt,
zcchlcn die Mitglieder cinc» Zuschlag von jährlich rcsp. "/s,
nnd Vs «/« dcr VcrsichcruiigSsnmmc so langc, bis für die vcr-
schiedcnen Gcfahrstufcn 10«/« resp. 7 V, «/« und 5«/« des vcr-
sichertcn Kapitals jcdcs einzclncn Mitgliedes angcfammclt worden
sind. Vvn da ab wird die KricgSprämie auf die Hälfte ermäßigt
und so lange forterhobcn, bis dic Höhc der Beiträge jedes
Mitglieds an dcn Kricgsfond nach Maßgabe dcr Gcfahrsstufen resp.
20«/«, 15«/« »nd 10«/« dcr versicherten Summc erreicht hat.
Die angesammelten Zinsen sollen noch zur Verstärkung dcr Fonds,
wclche abgcsondcrt von dcn fonstigc» Fonds der Bank verwaltet
wcrden, dicncn. Dicscr Fond wird im Falle eines Kricgcs durch
die von der Norddeutschen LcbcnSversichcrungs-Bank angesammelte
Reserve für jedes cinzclnc durch dcn Kricg oder in Folge
dcssclbcn »crgvrbclic Mitglied dcr Kriegsvcrsichcrung verstärkt.
Sobald die Mobilmachung auSgcsprochen ist, wcrdcn dic jährlichen
Kriegsprämien sofort und so oft nacherhoben als nöthig ist, damit
für die drei Gcfahrsstufen mindestens resp. 5«/«, 3°/«°/« und

2'/ü"/o der Versicherungssumme jedes einzclncn Mitglicdcs in
rcin Kriegsfcno vorräthig sind. Die in der 1. »nd 2. Gcfahrs-
stufc Versicherten', wclchc in eine höhere Gcfahrsstufe einrückcn,
habcn von da ab die für diese Gefahrsstufe normirte KricgSprämie

zu entrichten. Nach beendigtem Kriege und nach Rücktritt

des Versicherten in die rcsp. geringere Gcfahrsstufe wird
wiederum die geringcre Kriegsprämie erhoben. Wird die «er-
sichcrtc Summe bci dcr Norddcutschcn LcbensversichcrungS-Bank
fällig, ohne daß während der Versicherungs-Daner cin Kricg
ausgebrochen durch welchen der KriegSfond in Anspruch genommen
worden, so erhält dcr Versicherte aus dem KriegSfond auf
Verlangen die eingezahlten KriegSprämien ohne Zinsen zurück. Hat
jcdoch ein, Krieg stattgefunden, so findct die Zurückgabe der
eingezahlten Kricgsprämicn nur so weit statt, als dieselben durch

Kriegsschäden nicht in Anspruch genommen wnrden. Stirbt der

Versicherte im Kriege oder während nnd in Folge desselben, so

zahlt die Nordd. LcbensvcrsichcrungS-Bank an den Kriegsfond die

»olle rechnungsmäßige Reserve des Vcrsichcrten. Dic Kricgs-
versicherung tritt cin Jahr nach ihrcm Abschluß in Kraft.

Was uns bci Durchsicht dicser, dem Prospekt entnommenen
Bedingungen am meisten auffällt, ist die Bestimmung, wonach
bei eintretender Mobilmachung die Leistungen dcr Mitglieder in
einer Weise in Anspruch genommen werden können, wclche nach

unseren Anschauungen nicht wohl durchführbar sind. Man
bedenke, daß die Kriegsvcrsichcrung, wie überhaupt die Lebensversicherung

nur für verheirathete Militärs einen reellen Werth
haben kann. Wird die Mobilmachung ausgesprochen, so treten
an dcn Militärs als Familienvater Pflichten heran, welche ihn
zwingen, seine disponiblen Gelder für dcn Lebensunterhalt seincr

Familie zu verwenden, die cr in Nahrungssorqcn nicht zurücklassen

kann! Wo soll cr in solchcn, an sich schon gcldknappcn
Zeiten die nöikigcn Mittcl zur Zahlung seiner KriegSprämien
hernehmen? Wird da nicht oft die ganze Versicherung illusorisch
wcrdcn und zum Nachtheil der Versicherten erlöschen? Wir fürchten,

daß dieser Punkt derjenige ist, an welchen! sich v^le Militärs
und Landwchrleute mit Recht stoßen werden und möchten vor
allen Dingc» ten Rath geben, Mittel und Wege ausfindig zu
machen, wie dicse Frage günstiger für die Versichernden gelöst
»erden kann. (VersicherungWitung des Aktionärs.)
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